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Hallo liebe Leserin / hallo lieber Leser,


dieses Buch ist vielleicht nicht perfekt oder


100% mit anderen Meinungen


übereinstimmend. Das soll es auch gar


nicht. Das Tätowieren hat viele Facetten


und ist sehr umfangreich. In meinem


Studio gebe ich auch angenehm,


bezahlbare, praktische Kurse, für all


diejenigen die es auch praktisch versuchen


wollen. Mittlerweile bin ich eine


Powerfrau und du wirst dein Feuer


sicherlich auch bald entfachen. Gib niemals


auf und lass dich von anderen Menschen


nicht verunsichern! Wenn du Kontakt mit


mir aufnehmen möchtest, dann kannst du


dies über meine


Website( www.blackheartink.de) gerne tun


oder bei Instagram: jey_inkofficial. Ach ja


und bevor ich es vergesse: aus Höflichkeit


verwende ich die Ansprache ,,Sie“ in


meinem Buch, nicht, dass sich noch jemand


angegriffen fühlt. [image: ]





1.TATTOOS/ ALLGEMEIN/ GESCHICHTE


Vor bereits 12.000 Jahren konnte man die ersten Tattoos auf dem Menschlichen Körper betrachten. Man glaubt, dass Tätowierungen aus der Zeit der Skythen stammen (Nomadenvölker, die etwa dem 8./7. Jahrhundert v.Chr. die eurasischen Steppen des nördlich Schwarzen Meeres im heutigen Südrussland und der Ukraine von der unteren Wolga und dem Kuban bis zum Dnister (Zufluss des Schwarzen Meeres ca. 1352km lang) besiedelten. Vor rund 5.000 Jahren entdeckte man die Mumie „Ötzi“ diese mit vielen verschiedenen Körper-Tattoos versehen war. Die genaue Entstehungszeit lässt sich nicht 100% erschließen, jedoch ist gewiss, dass es auf der ganzen Welt und in allen Kulturen die Tätowier Tradition gibt. Im 18. Jahrhundert umreiste James Cook (englischer Kapitän) die Südsee und stieß auf seiner Überfahrt nach Tahiti auf Menschen mit Tätowierungen. Seine Körperverzierungen waren eine Sensation in London, diese durch die europäischen Nachrichten ging. Er selbst bezeichnete die Tattoo Kunst als „Tatau“. Tatau bedeutet so viel wie ,,Wunden schlagen“. In einigen Kulturen wurden Tattoos als Strafe eingesetzt.


Menschen wurden ,,gebrandmarkt“, damit man sie u.a. Sklaven oder Verbrecher erkennen konnte. Die ,,Schandtat“ wurde somit öffentlich und für andere Menschen sichtbar. Im dritten Reich verwendeten die Nazis ebenfalls Tattoos, zur Bestrafung von Juden. Andere Gründe für ein Tattoo war bspw. die Zugehörigkeit zu einer sozialen Gruppe. In der Vergangenheit war dies sogar unter Adligen üblich sich mit einem Tattoo zu schmücken, um die ,,noble“ Herkunft zu unterstreichen. Im Mittelalter war ein auf der Haut aufgebrachtes Tattoo in Form eines Kreuzes das Motiv der Kreuzritter, was heute oft in Rockergruppen und deren Zugehörigkeit verwendet wird.


Auch wurden Tattoos als religiöse Zugehörigkeit auf die Haut gebracht. In christlichen und muslimischen Bevölkerungsgruppen weiß man, dass sich seit vielen Jahrhunderten orthodoxe Christen und ihre Kinder mit dem Kreuz tätowierten, um sich dem Islam abzugrenzen. Zudem gibt es auch rituelle Tattoos, die in Naturvölkern auftreten (meist in Amerika und Neuseeland). Gerade für bestimmte Zeremonien schmückten sich die Stammesmitglieder mit bestimmten Bemalungen und Tattoos. Es gibt viele verschiedene Techniken auf der ganzen Welt, diese genauso unterschiedlich wie die Motive sind. In europäischen Ländern, so auch Deutschland ist es üblich mit einer Nadel oder einer Tattoo Maschine zu tätowieren. In der Südsee bspw. Tahiti wird meist mit einem Haifischzahn tätowiert. Die Inuit benutzen eine spezielle Fadentechnik und in anderen Kulturen wird ein Holzstab verwendet. Ein Tattoo ist eine Zeichnung/ ein Motiv, das mit Hilfe von unterschiedlichen Werkzeugen unter die Haut gebracht wird. Tattoos gehören zur heutigen Gesellschaft. Die Thematik wird weiterhin unterschiedlich betrachtet. Aber das ist vollkommen okay, denn Meinungen sollen und dürfen auseinander gehen. So viel jedenfalls erstmal zur Geschichte von Tattoos.
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